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dafür ſorgen daß das Papier etwas weicher uſw v Jch
intereſſire mich nicht für Politik Wenn Sie nicht den lokalen
Theil Jhrer Zeitung ausdehnen und dafür den politiſchen in die
ihm gebührenden Schranken eindämmen werde ich mich veranlaßt
ſehen u ſ w 6 Laſſen Sie doch die lokalen Klatſchgeſchichten um
die ſich kein Menſch kümmert und vergrößern Sie dafür den Kreis Jhrer
politiſchen Korreſpondenzen da ich ſonſt u ſ w 7 Sie beſprechen die
einzelnen Borkommnuiſſe auf politiſchem Gebiete nicht ausführlich genug
Unſereiner der von Politik nicht viel verſteht will ſich doch nach der
gnns ſeine Meinung bilden Wenn Sie nicht u ſ w 8 Laſſen

ie doch die höchſt überflüſſige und langweilig politiſche Kannegießerei
weg und bringen Sie die nackten Thatſachen Jeder gebildete Menſch
wird ſich dann ſein Urtheil ſelbſt formen u ſ w 9 Jhr Blatt ſagt
mir ſehr zu Trotzdem werde ich wenn Sie nicht bald einen landwirth
ſchaftlichen Briefkaſten einrichten zu meinem Bedauern u ſ w
10 Warum vernachläſſigen Sie die Dichtkunſt Jch bin gern bereit

hnen meine Leier zur Verfügung zu ſtellen 11 Bei Jhrer bekannten
ereitwilligkeit auf die Wünſche Jhrer Leſer einzugehen wird es nur

dieſer Bitte bedürfen um Sie zu veranlaſſen von nun an auch die
Ziehnngsliſten der in und ausländiſchen Looſe ſowie ſämmtlicher
Staatspapiere zu veslautbaren Es könnte gewiß manch andrer Ballaſt
mit dem Sie Jhr Blatt beladen dafür wegbleiben Jn der ſicheren Er
wartung u ſ w 12 Nun bringen Sie gar die endloſen Zahlenreihen
der verſchiedenen Lotterien Man wird ja ganz nervös wenn man einen
Blick darauf wirft Jch glaube es fehlt Jhnen an Stoff um Jhr Blatt
zu füllen Nehmen Sie doch mehr von dem Roman hinein
13 Dieſe faden Liebesgeſchichten füllen bald eine Spalte Jhrer Zeitung t
Das Zeug bleibt am beſten ganz weg 14 Warum haben Sie die
Verſammlung des Vereins nicht aufgenommen Sie wollen für
Wahrheit und Recht kämpfen aber unſerem Vorſtande dieſem Miniatur
Paſcha die Wahrheit zu ſagen das paßt Jhnen wohl nicht
15 Dieſe ewigen Nadelſtiche Sie ſcheinen gar keinen Reſpekt vor dem

Vereine zu haben 16 Warum bringen Sie denn ſo
wenig Gerichts Verhandlungen Das intereſſirt doch gewiß alle Leſer
und kann nur abſchreckend wirken 17 Seit einiger Zeit
berichten Sie täglich über alle Strafgerichts Verhandlungen Halten
Sie denn Jhre Leſer für Kriminalſtudenten und wollen Sie der
Jugend das Verbrechen einimpfen 18 Warum bringen Sie nicht alle
auf den ſpaniſch amerikaniſchen Krieg Bezug hadenden Mittheilungen
19 Verſchonen Sie uns doch mit den langweiligen Nachrichten über das
ſpaniſch amerikaniſche Geplänkel Eine kurze Nachricht hierüber iſt doch
viel verſtändlicher 20 Es wäre doch angezeigt über die Teufelsinſelund das Leben des Dreyfus auf ihr eine Lusſübruge Schilderung zu

veröffentlichen 21 Laſſen Sie uns bald mit dem ewigen Dreyfus
Zola und Eſterhazy Rummel in Ruhe Das lieſt ja doch kein Menſch

ſ w Es gehört ſicher ein guter Magen dazu wenn man das
alltäglich herunterwürgen ſoll aber glücklicherweiſe fehlt es in einer Schrift
reitung auch an heiteren Augenblicken nicht in denen man gern die
ſonſtigen Erſchwerniſſe des Berufes vergißt Auch erweitern ſich die Nerven
des T leiters mit der Zeit zu Kabelſträngen und dieſe halten ſchon
etwas aus
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W S 71Auflöſung des 421 Preisräthſels Abſatz Abziehn Abgeben
Abgang Abfluß Ableben Abſchluß Satz

Zur Konkurrenz nicht zogelaſſene Löſungen beſagen Zielſprung Aus
ang Schnur Spur Fortgang Verdienſt Wechſelrecht Kreuzweg
aufende Einnahme Lotterieglück

Richtige Löſungen gingen ein 82 Die Geſammtzahl der Ein
ſendungen betrug 91 Das Räthſel wurde richtig gelöſt

aus Halle von Elſe Egerland J Völingen Friedr Schwarze Frau
A Winkler Georg Ebert Louiſe Schaaf M Lobenſtein Martha Spiegel
Walter Bieſecker L Krämer Adolf Vöckel Eduard Jährling Familie
Baumgart P Blaſchke Ad Aderholdt Frau Habermann Frau Apelt
L Weber Ernſt Schulze Karl Krauſe P Reiße Margarethe Goßran
Genzmer Bernh Wolff Frau J Arndt Frau A Stoye Magnus
Würker A Wittſtock Hans Sachſe Otto Fiedler Friedr Meyer Math
denze Fr Uſemann C Wiede Frau Klara Regel Ferd Benzmann
sman Paſcha Karl Heuber Frau L Kerner Frau Eliſe Benſe E

Bleißner Frieda Gauch Otto Benſe Weinack Otto Elsholz Hermann
Scharf Geſchw Wantzlöben Max Fels Frau A Krüger Roſa Uteſcher
Gertrud Böge Georg Schulz Gertrud Arndt O Thümmel W Böge

von auswärts von Wilhelm Klühſendorf Lilie Ammendorf WilhelnPlato Gebrüder Müller Aug Küſter Nietleben Curt hen n
Bär Zörbig Bertha Naumann Paſſendorf Oscar Diettrich Wernigerode
Joſeph Büttner Kloſtermansfeld Anna Wege Martha Linke Giebichen
ſtein Fritz Schönbrodt Diemitz Ernſt Löbe Trotha Otto Hennig Schkopau
Leopold Hemprich Gödewitz Frau A Brandt F Munzer Merſeburg

Engelmann Döllnitz Fritz Kopf Bennſtedt E Hemprich Döllingen
en Barmen Wilhelm Fernſchild Künzelsaiu Erich Dornbuſch Niem

eeeSSVerantwortlicher Redakteur Wilhelm Teske Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide in Halle a S

berg P Richter Alsleben Wilh Hahnemann Schafßadt Wilhelm Pöhle
Bitterfeld

Preis Hauff s Werke 6 Hände eleg geb
entfiel auf Carl Henuber hier

422 Preisräthſel
Ein Theil des Hauſes fremdſprachig genannt
Doch allbekannt im deutſchen Land
Davor ſetz was in jedem Haus
Zu finden was Dir dient beim Schmaus
Vor Beides ſetz ein Schreckgeſpenſt
Das Du aus der Geſchichte kennſt
Das Leiden zeugt und grimmen Tod
Und ganze Länder bringt in Noth
Das nimm als Kopf doch ſtreich dabei
Von den fünf Zeichen die letzten zwei

Du wirſt erſtaunen ſicherlich
Zeigt plötzlich nun das Ganze ſich
Die Zeit bringt Roſen und Sonnenglanz
Und auch das Ganze im Wechſeltanz
Man will es berechnen fein und ſchlanu
Doch wann es kommt weiß Niemand genau
Oft glaubt man bang jetzt ſtellt es ſich ein
Doch heiter lacht der Sonnenſchein
Kommt s über nns bringt s Sturmgebraus
Und ſonſten noch viel Unheil und Graus
Den ſchönſten Grand verliert man da
Und ſchließlich beſucht uns die Schwiegermama

Preis Die Königin Fuiſe in 50 Hildern und Chamiſſo s
Peter Schlemihl

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten SonntagsNummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
GeneralAnzeiger einzuſenden Bei mehreren richtigen Löſungen ent

ſcheidet in Gegenwart von Zeugen das Loos Abonnenten die im Laufe
des Monats bereits eine Löſung mit Abonnementsquittung eingeſandt
de wollen bei wiederholten Einſendungen dies gefl der Kontrole halber
angeben

Skataufgabe
a do à die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
M der Spieler in Mittelhand behält Wendeſpiel auf folgende Kartez

b cB as b10 D el0 D dA 8 7

Franzöſiſch

PiqueBube CoeurBube Treff Acht Pique Zehn PiqueDame
CoeurZehn Coeur Dame Carr Aß Carr Acht Carr Sieben
Er wendet aB ſagt Großſpiel an findet noch a7 und drückt um

ſichere Augen zu haben und gleichzeitig eine Farbe wegbringen zu können
c10 D Die Karten ſitzen ſo günſtig daß er das Spiel mit 74 gewinnt
auch wenn er b10 D gedrückt hätte wäre der Erfolg derſelbe geblieben

H hat nur 28 Augen in der Karte Wie ſaßen die Karten Wie
ging das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 80
Kartenvertheilung

B e dB aA 10 D 8 7 4A E 9
M a bB bA 10 K cA 10 K dD 7
H bD 9 8 7 cD 9 8 7 410 8
Skat aK 9

Spiel
1 V aA B b7 Zieht M nun bB in der Hoffnung daß die

beiden Jüngſten vertheilt ſitzen ſo bekommt er nur dieſen einen Stich mit
4 Augen hat dann alſo mit dem Skat 21 ſetzt er bA oder eA vor
ſticht V kommt wieder mit a bis der Spieler einſticht worauf dann
Y mit ſeinen anderen Jungen ans Spiel kommt und alle Stiche nimmt
Der Spieler kommt hierbei bis 29
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Als Klauschen ſeine erſte Reiſe machte
Eine Familienepiſode

geſchildert von Dr Ella Menſch Darmſtadt
Nachdruck verboten

Wir hatten es uns wunderſchön gedacht meine Frau und ich
mit unſerem vierjährigen Bübchen die ſommerliche Erholungsreiſe
z machen Und zwar ſollte uns dieſe ſozuſagen Entſchädigung

ieten für die unterbliebene Hochzeitsreiſe
Nach meiner Vermählung hatte ich ſofort meine Stellung an

einem neubegründeten Münchener Gymnaſium antreten müſſen
hatte an der jungen Lehranſtalt und in meiner ſpeziellen Thätig
keit ſo viel berufliche Arbeit vorgefunden daß Berge Seen und
Wälder ja auch die Sehnſucht nach ihnen vorläufig in den Hinter
grund treten mußten Wir waren ſchon froh wenn ſich für den
Reſt des Tages ein gemüthliches Plauder oder Leſeſtündchen er
gab Jn ſchöner Einſicht fügte ſich meine liebe Ada in das Un
abänderliche

Dann kam nach einem Jahre Klauschen Da war erſt recht
nicht an s Reiſen zu denken was mir für meine Frau doppelt
empfindlich weil ich wußte daß ſie in der Ungebundenheit ihrer
Mädchenzeit an häufigen Luftwechfel gewöhnt worden war Aber
da ich mir mein Weib nicht in der Schaar der albernen blöde
lächelnden und ſchließlich doch ſo impertinent anſpruchsvollen Un
ſchuldsgänschen geſucht hatte ſondern das wiſſende ſeeliſch gereifte
Weib gewählt hatte erwuchſen mir aus den Laſten meines Be
rufes keine ehelichen Schwierigkeiten Meine Frau war vielmehr
die erſte die mir zuredete wenn ich getäuſcht den Kopf hängen
ließ ſobald ſich die Ausſicht auf eine Ferienreiſe verzögerte Wir
waren nicht vergnügungsſüchtig genug um unſer Kind unſer
Alles fremder Obhut anzuvertrauen

Daß dieſes Kind Klauschen genannt an Tugenden des Geiſtes
und Körpers alle anderen Kinder übertraf brauche ich wohl nicht
beſonders zu bemerken

Endlich war der große Augenblick gekommen wo wir den Ge
danken faſſen durften mit Klauschen auf Reiſen zu gehen War
er doch Dank der liebevollen Pädagogik ſeiner klugen Mutter
allen Altersgenoſſen weit vorangeeilt Er als Dritter im Bunde
konnte die Freuden dieſer verſpäteten Hochzeitsfahrt nur erhöhen

Jm Hinblick auf unfer Portemonnaie waren wir beſcheiden Wir
führten unſere Route nur von München bis BadenBaden Letz
teres hatte für mich den Zauber perfönlicher Erinnerung Hier
hatte ich das Glück meines Lebens gefunden meine heißgeliebte
Ada Jn den Tagen da an den Feldrainen der Ginſter blühte
und in den ariſtokratiſchen Gärten der Goldregen leuchtete hatten
wir uns verlobt Jch ſehnte mich darnach dieſe Stätte wiederzu
ſehen Und wenn gar Klauschen uns vorantrippelte ſo wardas Hech der deutlichſte Zeuge der Erfüllung unſerer höchſten

Wünſche von damals
Bereite doch den Jungen vor auf das Ziel unſerer Reiſe

hatte ich Ada vierzehn Tage vor den Ferien gebeten Dieſe Bitte
hatte ſie nicht unbeachtet gelaſſen Wenn ich jetzt aus den Schul
ſtunden nach Hauſe kam fand ich einen unbeſchreiblichen Thurmbau
zu Babel im Wohnzimmer vor Meine Ada und ich gingen bei
der Erziehung unſeres Jungen von dem Grundſatz aus Der
Spieltrieb des Kindes hat ſich in Nachahmung des Erlebten zu
äußern So äußerte er ſich jetzt Ada hatte Klauschen offen
bar als Vorbereitung auf die Reiſe nach Baden Baden den
Jnhalt der Märchenbilder in der Trinkhalle erzählt und mein
Junge befand ſich nun auf dem beſten Weg die Szenen der
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Teufes und Engelskanzel die Baldreit pantomimiſch und
mit Hülfe von Baukäſten und ſonſtigem Spielzeug nachzuahmen

Mein Schaukelpferd muß ich mitnehmen mein Panzer und
meine Lanze dürfen nicht vergeſſen werden Mit dieſen und
ähnlichen kindlichen Wünſchen überraſchte und quälte er uns jeden
Tag Wir hatten unſere Mühe bei der n des
Programms Jeder Gegenſtand wurde mit Leidenſchaftli
vertheidigt Es ſchien als ob unſer Kerlchen auf eine Forſchungs
reiſe ging und wir ihm die Expeditionsmittel in kleinlichem Egois
mus beſtreiten wollten Natürlich blieb Klauschen Sieger Seine
Habſeligkeiten füllten einen ganzen Koffer Wir hatten uns ſo
ſehr um des Kleinen Wünſche ſorgen müſſen daß unſer beider
Reiſeutenſilien in aller Haſt eingepackt wurden

Endlich ſaßen wir im Coupé Leider hatten wir wegen Klaus
chens Schaukelpferd von dem er ſich abſolut nicht zu trennen ver
mochte und deſſen Spedirung als Sperrgut einigen Aufſchub
verurſachte den Harmonika Zug nicht bekommen können

Jch war eigentlich recht ungehalten über das Schaukelpferd
Doch Ada tröſtete mich mit dem Hinweis daß viele Buben ihre
Fahrräder in die Sommerfriſche mitſchleppten und dieſer Transport
doch ungleich größere Umſtände verurſachte Das war richtig
Bis unſer Kleiner zum Fahrradmenſchen avancirte dauerte eß
immer noch einige Jährchen

Wir hätten nun wie wir es uns in den Winterabenden aus
gemalt Hand in Hand im komfortablen Coupé ſitzend die vorüber
fliegenden Landſchaftsbilder verfolgen und uns derweil die Tages
Eintheilung für BadenBaden machen können wenn Klauschen
mit ſeinem Temperament nicht anders disponirt hätte Gewohnt
im Mittelpunkt des Jntereſſes zu ſtehen und vor allem die liebe
volle Fürſorge ſeiner Mama ſtändig auf ſich zu konzentriren duldete
er kein Tste àTéte ſondern nahm uns unausgeſetzt in Anſp
Bald ſollte das Jäckchen an oder ausgezogen dann ein Aepfel
chen geſchält oder auf der Station Kirſchen gekauft werden bald
mußte von Mamas auf Papas Schoß geſprungen werden und
ſo ging das ununterbrochen fort

Ich gehöre nicht zu den Ehemännern die es für ſelbſtverſtänd
lich halten daß die Frau auf Reiſen die Rolle des Kindermädchens
ſpielt Vielmehr hielt ich es für meine Pflicht Ada all die kleinen
und großen Handleiſtungen die ſich ſonſt gewöhnlich die Mütter
aufbürden oder aufbürden laſſen abzunehmen Daß ich nun aber
gerade ſchneller und geſchickter damit fertig wurde als ſie es ver
mocht hätte will ich doch nicht behaupten Und zertheilen konnte
ich mich auch nicht Mehr als ein Mal mußte ich das Vertheidigen
der Sitze gegen unliebenswürdige Paſſagiere meiner Frau über
laſſen und an einer größeren Station wo Klauschen energiſch
nach Sodawaſſer verlangt hatte war keine Zeit mehr gebliebenmeiner Ada eine Taſſe Kaffee zu holen

Von den Galanterien des jungen Ehemanns auf der Hochzeits
reiſe hatte ich in meinen ſtillen Gedanken geſchwärmt die
Wirklichkeit ließ ſich etwas anders an

Thatſächlich erreichten wir unſern Beſtimmungsort ziemlich ab
geſpannt und viel zu ermüdet um noch nach einer Promenade
Begehr zu tragen

Jm Hotel beim Auspacken unſerer Koffer machte Ada die
Wahrnehmung daß ſie ſtändig durch Klauschens Wünſche belagert
vergeſſen hatte meinen hellen Sommeranzug und ihr grauſeidenes
Promenadenkleid womit wir auf der Lichtenthaler Allee Staat
machen wollten einzupacken Es war kein Malheur aber immer
hin eine h Entdeckung Jch konnte mich allenfalls
mit hellen Kravatten noch möglichſt feſtlich herausputzen aber
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Beifall des ſtrengen Meiſtets Warte faule Katze ziſchte Signor An
tonio ingrimmig zwiſchen den Zähnen Das Mädchen duckte ſich dabei
als fürchte es den ſauſenden Hieb einer Peitſche

Gegentheil fie ſehen elegant und lebensfreudig wenn auch ein wenig
u geiſtreich aus Jhre Converſation dagegen iſt ſchon weniger erbauend
as College iſt der Mittelpunkt aller ihrer Jntereſſen und man wird von

über die Natur des unbekannten immuniſirenden Stoffes der im
Horniſſengift enthalten iſt gefunden daß derſelbe bei Erhitzung auf 1209

meine Frau an der n Toiletten ſehr gerne ſah mußte ſchon

noch nicht zerſtört wird daß er überhaupt eine ſehr lange Wirkungskrafti ich hübda verz en c u h er zu machen
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Parer auftreten meinte
ich r als ich ſah wie aus dem Koffer nicht weniger als
vier allerliebſte nach dem neueſten Schnitt gefertigte Bubenanzüge
genommen wurden

Ada fand am eheſten ihre gute Laune wieder Lachend wies
ſie auf einen eleganten taubengrauen Sonnenſchirm den ich ihr
noch am Abend vor unſerer Abreiſe zur harmoniſchen Vervo
ſtändigung des Promenadenkleides gekauft hatte Der iſt jetzt
viel anſpruchsvoll für meinen ſchlichten Reiſeanzug

ie brauchte über dieſen Punkt nicht weiter den Kopf zu
erbrechen denn Klauschen der im Hotelzimmer den Spielraum

ſeine gymnaſtiſchen Freiübungen etwas beſchränkt fand hatte
mit kühnem Satz der Ecke genähert wo Ada mit Auspacken

be eng war und mit unglaublicher Geſchwindigkeit das ſchlanke
Schirmſtöckchen geknickt

Jn dieſem Augenblick fühlten Ada und ich eine gewiſſe Er
leichterung bei dem Gedanken uns nicht mit mehr Koſtbarkeiten
belaſtet zu haben Die Vermögensſchädigung die uns noch etwa
ferner durch das Reiſen mit unſerem Liebling bevorſtand konnte
jetzt doch keine zu kraſſen Dimenſionen annehmen

Am nächſten Morgen als wir nun daran dachten BadenBadens
Naturſchönheiten zu genießen wurde es uns vollends klar daß

nicht mit uns ſondern wir mit Klauschen reiſten
Vom Morgen bis zum Abend ſtanden wir in ſeinem Dienſt
Unartig war das Kind nicht einmal nur außerordentlich lebhaft
von einer Lebhaftigkeit die mitunter auch beſchwerlich fallen
konnte wenn die Gelegenheit wie Omnibusfahrten Kurkonzert
promenaden uns in engere Berührung mit anderen Kurgäſten
brachte Wie die meiſten Kinder die eine freie glückliche Jugend
genießen betrachtete Klauschen die Welt im Beiſein ſeiner Eltern
als ſein ausſchließliches Eigenthum Manchmal führte dieſe Privat
auffaſſung zu einigen kleinen Kolliſionen und eines Abends als
wir uns eben vor dem Konverſationshauſe niederlaſſen wollten und
Klauschen ſich anſchickte ein halbes Dutzend Stühle in Beſchlag

nehmen konnten wir hören wie eine ältere Dame zu ihrer
achbarin ſagte Ach Gott da iſt ja auch wieder das ſchreckliche

Kind Welchen Unfug wird es nun heute anrichten
Sprachlos ſchauten Ada und ich einander an Schreckliches

Kind Wer ſollte das ſein Unſer Klauschen Unſer ſüßer
Engel

Jch hatte mich diesmal zuerſt gefaßt Der Neid der helleNeid unſern dibſher Jungen raunte ich Ada zu

Sind wir wirklich ſo beneidenswerth frug ſie mich mitſchelmiſchem n g g h eng 9
auptſache gewiß wenn auch nicht geradeauf dieſer Reiſe gab ich zu 9 mit a

Andere Leute nehmen doch wohl auch ihre Kinder mit fuhr
meine Frau etwas kleinlaut fort

Allerdings mein Herz aber dann gehen ſie wohl auch nicht
mit der Jlluſion fort ſo etwas wie eine Hochzeitsreiſe zu erleben
Das war unſer Fehler Jch kann ihn nur dadurch gut machen
daß ich Dich wenn wir wieder daheim ſind thunlichſt ſchnell auf
vierzehn Tage zu Beſuch zu Deinen Verwandten ſchicke damit Du
Dich etwas von dieſer Vergnügungstour erholſt

Sommerszeit
Ein Zeitbild von Georg Paulſen

Nachhruc verboéen

Auf dem Schützenplatz herrſchte ein gewaltiges Gedränge Das Wetter
war ſchön und aus der Umgegend war zum Vogelſchießen herbeigeſtrömt
was nur ein paar Groſchen in der Taſche hatte An Sehenswürdigkeiten
der verſchiedenſten Art war kein Mangel und es war nichts ſo fragwürdig
das nicht mit gewaltigem Stimmenaufwand von einem Ausrufer an
geprieſen wurde Dazu wurden unzählige Leierkaſten gedreht Trommeln
geſchlagen und Trompeten geblaſen Und in die Blechgefäße am Eingang
der Schaubuden klapperten die Nickelſtücke daß es eine Art hatte

Weniger gut daran war eine Seiltänzer und Akrobatengeſellſchaft die
unter freiem Himmel ihre Kunſtſtücke zum Beſten gab Der Sperrſitz
innerhalb der Umzäunung war nur ſchwach beſetzt aber außerhalb ſtanden
Alt und Jung Kopf an Kopf ſo lange bis das Klappern des Sammel
glöbe hörbar ward mit welchem ein Mitglied der Truppe herumging
a zerſtob der Haufe und in die Büchſen polterten nur ſpäruche

nzen
Der Prinzipal der Geſellſchaft es war nach den bunten Zetteln der

weltberühmte Herkules Signor Antonio war der denkbar ſchlechteſten
Laune und ſeine Kraftflüche entſtammten dem allerderbſten Deutſch
Namentlich hatte ein junges ſchmächtiges Ding das ſich ohne Balancir
ſtange auf dem Orahtſeil produzirte zu leiden ſie ſollte ihre Leiſtungen
immer noch flotter hinreißender geſtalten das Publikum feſſeln er

was die augenſcheinlich Ermattete auch aufbieten mußte nichts fand den

Nun war es ſpäter Abend geworden die Schaubuden hatten mei
ihre Kaſſen geſchloſſen nur in den Schankzelten wurde noch gelärmt un
die Drehorgeln der Karouſſels gaben jammervolle Töne von ſich Der
Herkules Signor Antonio machte Kaſſe es war doch noch eine ganz
hübſche Summe zuſammen gekommen aber dem angetrunkenen Manne
war es nicht genug Als die Drahtſeiltänzerin ſcheu an ihm vorbeihuſchte
um den Eingang zu dem Schlafwagen zu gewinnen in deſſen hinterſter
Ecke ſie zwiſchen Lumpen ſchlief traf ſie ein heftiger Peitſchenhieb quer
über die nur mit einem dünnen Kleidchen bedeckten Schultern Ein
ſchmerzhaftes Geſtöhn folgte wie ein geſchlagener Hund kroch die Gemiß
handelte in eine Leinwandhülle hinter den Wagen Jch will Dich
ſpringen lehren brummte Signor Antonio Damit ſtapfte er ſchwer
fällig einem Schankzelte zu nachdem er den Geldbehälter in die offene
Wagenthür geſchoben hatte hinter der die Frau Prinzipalin mit ihrer
Kinderſchaar zankte

Pſt Fräulein Eliſal klang dem zuſammengekauerten und ſchmerzvoll
ſtöhnenden Mädchen eine Stimme ins Ohr Sie ſchaute auf Es war
der Clown und Spaßmacher ver Truppe der heute ebenfalls unter den
Wuthausbrüchen des Prinzipals hatte leiden müſſen ein noch junger
De 33 trotzigen Zügen Fräulein Eliſe ich laufe davon wollen

ie mit
Das Mädchen fuhr auf und ſchüttelte mit dem Kopfe Seien Sie

nicht thöricht drängte der Mann der Kerl ſchlägt Sie noch einmal todt
Die Geldbüchſe ſteht vorn im Wagen es merkt Keiner wenn Sie die
herausnehmen Damit ſind wir bald über alle Berge

Wieder ſchüttelte das Mädchen mit dem Kopfe Eliſa ich hab Dich
lieb Kannſt mir s glauben Wenn wir über alle Berge ſind wirſt Du
meine Frau Und das Geld hol iſt nicht geſtohlen was giebt uns der
Menſch denn Das Mädchen ſah ihn mit glänzenden Augen an aber
ſie ſchwieg noch immer

Da küßte er fie heiß fiebernd bebend Geh Eliſa geh bat er
Und er konnte mit ſeinen brennenden Augen noch heißer betteln als mit
ſeinem Munde Jſt aber mein Vater flüſterte ſie Behandelt
Dich aber wie ein Feind knirſchte er geh mach ſchnell und komm

Seine brennenden Augen hatten es ihr angethan ſie erhob ſich und
ſchlich unhörbar wie eine Katze um den Wagen herum die Treppe hinauf
in e Jnnere hinein Da ſtand ſie ein paar Minuten ſtill um Athem
zu holen
mitten auf der Treppe ſtand Signor Antonio vor ihr der oben was ver

eſſen hatte und zurückgekommen war Ein Leugnen gab s nicht Die
eitſchenhiebe klatſchten nur ſo das Mädchen ſchrie laut auf ein Poliziſt

eilte herein Stehlen hat ſie wollen ſchrie der Herkules außer ſich
Der Polizeimann fragte Jſt das wahr Sie ſah unter den Um

ſtehenden den Clown mit verſtörtem Geſicht aber in ihr Ohr klang noch
immer was er ihr von der Liebe geſagt Jhn beſchuldigen Nein
Sie nickte nur

Na da ſehen Sie lärmte Antonio Nehmen Sie die faule
Katze und unnütze Brotfreſſerin man gleich mit Jſt aber doch Jhre
Tochter klang die Stimme des Clown Gott bewahre lachte der
Herkules roh hab das Balg behalten als ihr Vater das Genick brach
Aber nun weg mit ihr

Eliſa ſchlug die Hände vor s Geſicht und weinte bitterlich Die
Herumſtehenden meinten Na ſo ein undankbares Ding und in der
Runde quietſchten die Drehorgeln und hallte der Lärm in der Sommer
nacht weiter

Amerikaniſche Studentinnen
Einen feſſelnden Artikel über amerikaniſche Studentinnen den wir in

einem Neworker Blatte finden ſind folgende Einzelheiten zu entnehmen
Zu den beſten der ausſchließlich für weibliche Studenten beſtimmten Uni
verſitäten der Vereinigten Staaten gehören das Vaſſar College in
Poughkeepſie New York das Wellesley College in Maſſachuſetts und die
Bryn Macor Univerſity in Philadelphia Von den Studentinnen haben
viele nicht die Abſicht zu einer akademiſchen Würde zu gelangen ſondern
einfach ſich auszubilden andere erſtreben das Höchſte in irgend einem
Spezialfache Von den 734 Graduirten welche in den letzten Jahren
Wellesley College verließen haben ſich 540 dem Lehrſtande gewidmet
134 verheiratheten ſich oder blieben ohne Beruf 12 ſind prakticirende
Aerztinnen und 20 wandten ſich dem geiſtlichen und Miſſionsberufe zu Die
älteſte Frauen Univerſität iſt das Vaſſar College das 1861 von Matthew
Vaſſar gegründet wurde es hatte ſtark gegen Spott und Oppoſition zu
kämpfen ehe es ſich ſeine jetzige Stellung errang Die Fakultät zählt 52 Profeſſoren worunter 40 weibliche und die Zahl der Studentinnen beläuft

ſich auf 600 Das College iſt mit einem Obſervatorium einer großen
werthvollen Kunſtgalerie Muſikſälen einem Muſeum und einer werthvollen
Bibliothek von über 25000 Bänden ausgerüſtet Die Koſten des
Studinms einſchließlich Wohnung Beköſtigung und Wäſche ſind 400 Doll
jährlich Muſik und Kunſtunterricht wird aber beſonders bezahlt Das

Vaſſar Girl iſt ſo oft beſungen und in Novellen beſchrieben worden daß
ſeine Geſtalt typiſch für amerikaniſche Studentinnen geworden iſt Es
ſind meiſtens ſchlanke hochgewachſene junge Mädchen mit würdevoller
Haltung zumal die Füchſe des erſten Lehrjahres geben ſich gern
den Anſtrich des Gebildetſeins und tragen auch zu dieſem Zweck
mit Vorliebe Kneifer Trotzdem haben ſie nichts Blauſtrumpfmäßigesan ſich und ſind auch in der Kleidung nicht nachläſſig ſondern S

Nun ergriff ſie die Büchſe und trat den Rückweg an Da

einem wahren Meer von Bemerkungen über Spezialſtudien Lieblings
Wer 2c überfluthet Die eine junge Dame unterhält ſich mit Vor
liebe über Planeten und Nebelflecke und erzählt uns eingehend wie ſie
jeden Abend die liebe kleine Sternwarte beſucht um Doppelſterne zu
meſſen Eine Andere phantafirt von mathematiſchen Problemen und fragtuns was wir über Ariſtoteles denken Trotzalledem wird die körperliche

Ausbildung keineswegs vernachläſfigt Wenn die Vorleſungen vorüber
ſind ertönt überall Stimmengewirr und luſtiges Lachen Tennispartien
werden ſjarrangirt andere Mädchen erſcheinen in Bloomers und üben
ſich im Fußballſpiel eine dritte Gruppe beſteigt die Bicycles und
macht mit dem Profeſſor eine geologiſche Studienreiſe in die Um
ebung Jedes Frühjahr findet ein großes Turnfeſt ſtatt Alle
ädchen welche etwas im Hoch und Weitſprung im Wettlauf mit

u ſ w leiſten können erſcheinen und produciren ihre Künſte
intritt zu dieſem Feſte kann man ſich leider nicht verſchaffen Mitglieder

des männlichen Geſchlechts mit Ausnahme der Turnlehrer und Profeſſoren
werden nicht geduldet Wenn man ſich an einem ſolchen Tage zufällig
in der Nähe der Univerſität befindet hört man fortwährend ein hundert
ſtimmiges Rufen von Spurt Go in 98 Hurrah for 99 u ſ w
Jn den Wintermonaten wird die Kunſt des Schlittſchuhlaufens gepflegt
und in der Carnevalszeit finden Coſtümfeſte Schlittenfahrten u ſ w
ſtatt Jm Herbſt gehen die Studentinnen zuſammen auf Kaſtanien
leſen chestnutting aus und kehren mit rothem und gelbem Laub
welches ſie zur Schmückung ihrer Zimmer benutzen ſchwer beladen nach

auſe Natürlich giebt es auch mehrere Studentinnen Clubs Da erxiſat zuerſt eine Students Association die die Intereſſen der Neulinge

u fördern ſucht Der Philatheis Club arrangirt Amateur Theater Vorßelngen An literariſchen Vereinen giebt es drei Shakeſpeare Dickens

und griechiſchen Literatur Club Politiſche und ſonſtige Debatten werden
in den Qui vive und T und Clubs abgehalten Außerdem giebt
es noch ein Dutzend andere Clubs Die Lebensweiſe der Studentinnen
iſt in allen Colleges eine gleiche Sie wohnen entweder in den ſogenannten
halls großen kaſernenartigen Gebäuden oder in the village kleinen

villenartigen Häuschen Die meiſten Studentinnen begnügen ſich mit einem
großen ſonnigen Zimmer welches zu gleicher Zeit als Schlaf und Studir
zimmer dient Das Bett beſteht gewöhnlich aus einer breiten Chaiſe
longue die mit Draperien bedeckt iſt und oft acht bis zwölf mächtige
Kopfkiſſen aufzuweiſen hat Ein paar bequeme Lehnſtühle ein Schreib
tiſch ein Bücherbrett mit allerhand Bric brac und ein Theeſervice bilden
das Hauptmobiliar Auf dem Boden liegen türkiſche Teppiche und die
Thür wird durch eine Portière abgeſchloſſen deren Falten mit allerhand
Trophäen Collegefarben Ballkarten u ſ w geſchmückt ſind welche be
weiſen daß die jungen Damen auch zuweilen an andere Sachen denken
als an Trigonometrie und die Meſſung von Doppelſternen Das Ein
nehmen der Mahlzeiten iſt ſyſtematiſch eingerichtet wie in allen größeren
amerikaniſchen Univerſitäten

Horniſſengift gegen Schlangengift
Von Dr med Ebing wird geſchrieben Aus Paris kommt uns die

wunderbare Kunde daß es dem durch ſeine zahlreichen Unterſuchungen
über Schlangengifte bekannten Profeſſor Ceéfaire Phiſalix gelungen ſei
nachzuweiſen daß Horniſſengift ein Gegen und Schutzmittel für Schlangen

gift iſt Phiſalix nahm das Gift aus den Giftbläechen von fünfzehn
Horniſſen und impfte daſſelbe einem Meerſchweinchen in den Schenkel ein
Bald fiel die Temperatur des Verſuchsthieres um 4 Grad und blieb
6 Stunden lang auf dieſer Höhe An der Jmpfſtelle entſtand eine
Röthung und eine Geſchwulſt welche ſich bis auf den Hinterleib aus
dehnte Schließlich ſtarb die inficirte Hautſtelle ganz ab Bei
einem anderen Meerſchweinchen wurde dieſelbe Menge Horniſſengift
oder wie der Franzoſe es nennt Hymenopterengift angewandt nachdem
es vorher zwanzig Minuten lang auf 80 Grad C erhitzt worden
war Dieſe Erhitzung hatte die merkwürdige Folge daß bei Benutzung
dieſes Giftes keine der obigen Erſcheinungen auftrat Die Hautwirkung
erſtreckte ſich auf eine leichte bald vorübergehende Anſchwellung Auch
die Maceration derſelben Menge Horniſſengiftes mit Glycerin lieferte
ein Jmpfprodukt welches bei Einſpritzung einer Doſis von I Kubik
centimetern nur ſchwache Hautſtörungen hervorrief Die ſo mit dieſen
drei Sorten behandelten Meerſchweinchen zeigten ſich alle gegen die Ein
impfung von Viperngift immun das heißt unempfänglich Eine Gabe
Viperngift die ſonſt ein Meerſchweinchen nach 5 Stunden tödtete
wurde hier in allen Fällen ohne jeden Schaden ertragen Die Jmmunität
die Zeit des Geſchütztſeins erſtreckte ſich auf die Zeit von 14 Tagen
Das iſt freilich eine nur kurze Zeit ſodaß man alſo in Gegenden wo
viele Giftſchlangen ſich befinden die Jmpfung häufiger vornehmen müßte
Es hat aber den Anſchein als ob das Horniſſengift auch dann noch ſeine
Schutzwirkung ausübt wenn es gleich nach der Einimpfung alſo nach dem
Biß einer Giftſchlange eingeimpft wird Wenigſtens haben die Verſuche
des Pariſer Forſchers bis jetzt ergeben daß wenn das Horniſſengift in
ſchwachen Gaben mit dem Viperngift injicirt wurde der Tod weſentlich
ſpäter eintrat derſelbe aber nicht eintrat wenn die Gabe an Horniſſengift
eine ſehr große war Freilich blieb im letzteren Falle das Thier noch lange
Zeit ſchwach und elend während die Verſuchsthiere ſtets munter und
geſund blieben wenn ſie geraume Zeit vor dem Viperngift mit dem
Horniſſengift verſehen worden waren Es würde alſo für den Menſchen
in tropiſchen Gegenden darauf ankommen ſich in gefährlichen Situationen
vorher das Schutzgift einzuſpritzen Phiſalix hat bei ſeiner Unterſuchung

beſitzt Der Gelehrte weiß ſelbſt noch nicht anzugeben ob der Stoff ein
Alkaloid oder Albumioid iſt Er kennt bis jetzt nur ſeine Wirkung und
hofft ſogar von dieſer daß fie ſich auch bei der Tollwuth alſo beim Biß
von tollen Hunden bewähren wird Phiſalix ſetzt mit großem Eifer ſeine
Unterſuchungen fort Man darf mit Recht ſehr geſpannt auf ſeine weiteren
Auslaſſungen ſein die in allen europäiſchen Ländern beſonders in ſolchen
mit Kolonialbeſitz mit höchſtem Intereſſe entgegengenommen werden Jn
unſerem engeren Vaterlande wird dieſe Entdeckung wohl nicht in allen
Kreiſen die Würdigung finden die ſie verdient weil wir von giftigen
Schlangen nicht viel wiſſen Es giebt in unſerem Vaterlande nur eine
Giftſchlange die Kreuzotter Vipera herus Das Weibchen der Kreuzotter
legt von Mitte Auguſt bis Mitte September 6 bis 14 Eier mit dünn
häutiger Schale aus denen die bereits ganz ausgebildeten und mit Zähnen
verſehenen jungen Schlangen ſogleich hervorkommen Oft verlaſſen ſie
ſchon im Mutterleibe das Ei und daher rührt auch der lateiniſche Name
vivipara die lebendig Gebärende woraus das deutſche Wort Viper ent
ſtanden iſt Von dieſer Giftſchlange nahm der franzöſiſche Forſcher das
Gift zu ſeinen intereſſanten und wahrſcheinlich höchſt wichtigen Unter
ſuchungen

WMeer Seeluft und Geſundheit
Bei dem heutzutage faſt allgemein gewordenen Zug an die See

der viele Tauſende alljährlich am Meeresſtrande Erholung und Erfriſchung
des abgeſpannten Körpers ſuchen und finden läßt iſt es intereſſant etwas
Näheres über die verſchiedenen Faktoren des Seeklimas und ihre Wirkungs
weiſe auf den Menſchen zu erfahren Ein in der Deutſchen Revue
erſchienener Artikel Einfluß des Meeres und der Seeluft auf die Geſund
heit von Dr C Lindemann giebt darüber genaue Auskunft Nach einem
kurzen Rückblick auf die hiſtoriſche Entwickelung der Seebäder beſpricht der
Verfaſſer zunächſt die Zuſammenſetzung der Atmoſphäre die theils ihrer
Zuſammenſetzung wegen theils deshalb weil ſie die Trägerin aller anderen
klimatiſchen Elemente iſt als wichtigſter Faktor des Seeklimas zu betrachten
iſt Schon der anſcheinend geringe Unterſchied im Kohlenſäure und Stoff
gehalt der Seeluft gegenüber der Luft im Jnnern der Städte in ſchlecht
ventilirten Wohnräumen c hat eine phyſiologiſch günſtige Wirkung auf
den Organismus zur Je namentlich wenn man bedenkt daß der
Menſch an der See große Luftmengen in ſich aufnimmt und dieſe durch
den ſtärkeren Luftdruck verdichtet mehr Sauerſtoff enthalten als z B in
der dünneren Atmoſphäre der Gebirge Es iſt anzunehmen ſagt derVerfaſſer daß der größere Sauerſtoffreichthum der Seeluft bedingt iſt

durch den hohen Gehalt derſelben an Ozon Die Urſache des Ozon
reichthums iſt wiederum in der ſtarken Bewegung Verdunſtung und
wahrſcheinlich auch in der höheren Spannung der Seeluft an atmo
ſphäriſcher Elektrizität zu ſuchen welch letztere nach Unterſuchungen
von Lenard Exner u A m beim Zerſtäuben der Waſſertröpfchen in
Atome entſtehen ſoll Der Feuchtigkeitsgehalt der Luft welcher vom ſani
tären Standpunkte aus nicht als ſchädlich anzuſehen iſt vergrößert nun
einerſeits die Wärmeleiſtungsfähigkeit und vermindert andererſeits die
Waſſerverdunſtung derſelben Es maß deshalb der menſchliche Körper an
der See ſeine Wärme leichter an die Luft abgeben während Haut und
Lungen weniger Feuchtigkeit und mehr Kohlenſäure entwickeln müſſen als
auf dem Feſtlande Ganz beſonders zeichnet ſich das Seeklima vor dem
Feſtlandsklima durch größere Gleichmäßigkeit und geringere Schwankungen
in den Temperaturverhältniſſen der Seeluft aus Es iſt dies für manche
chroniſche Krankheiten namentlich der Reſpirationsorgane Grund
bedingung zur Heilung Auch die ſtarke Luftſtrömung welche in den
meiſten Küſtenſeebädern in See und Landwind zum Ausdruck kommt
wirkt durch wärmeentziehenden Hautreiz erfriſchend und abhärtend auf den
Körper Neben der Reinheit der Seeluft welche namentlich auf Jnſel
bädern charakteriſtiſch und für Lungenkranke die Hauptbedingung zur
Heilung iſt iſt auch der Salzgehalt derſelben von Bedentung welcher als
mechaniſche Beimengung der Seeluft mit Salzkryſtallen aufzufaſſen iſt und
durch milde ſchleimhautreizende Wirkung einen heilkräftigen Einfluß auſ
manche chroniſche Naſen Rachen Kehlkopfkatarrhe und dergleichen aus
übt Wenn ſich nun ſagt Dr Lindemann zu der Heilwirkung er See
luft und des Seeklimas noch diejenige der kalten Seebäder hinzugeſellt
welche durch den Reiz der Kälte des Salzgehaltes und des Wellenſchlages
belebend erfriſchend und kräftigend auf den Körper einwirken ſo iſt es
verſtändlich wie raſch und ergiebig ein mehrwöchiger Aufenthalt an der
See wofür die Monate Juli bis September die geeignetſten ſind das
Allgemeinbefinden des Menſchen zu beſſern im Stande iſt

Der geplagte Redakteur
as geplagteſte Geſchöpf das unſere Erde trägt iſt ſicher derW en n h head er will immer wird er da und dort

anſtoßen unmöglich iſt es für ihn allen Leuten gerecht zu werden Jeder
will etwas Anderes und ſtets will der Eine das was der Andere nicht
will Als Beleg dafür diene ſolgende Blüthenleſe die der Redakteur des

Salzb Tagebl in einer verzweiflungsvollen Stunde zuſammengeſtellt
hat 1 Wenn Sie ſich etwas mehr mit den kommunalen Angelegen

eiten beſchäftigen wollten ſo würden Sie Jhre Leſer ſehr verbinden2 Hören Sie doch endlich auf mit Jhrer ewigen Rathhausquaſſelei Ein

Abonnent 3 Jhr Papier iſt ſo weich daß man nichts darin ein
wickeln kann Wenn Sie nicht baldigſt uſw 4 Meine Frau
benutzt die alten Zeitungen zum Fenſterputzen Könnten Sie nicht

7


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1899


